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Leistungsträger zeigen sich:  

Der 1. Meistertag NRW am 10. November 2012  

Unter dem Motto »Leistungsträger zeigen sich« lädt der WHKT zum 1. Meistertag NRW am 10. November 

2012 nach Köln in den Alten Wartesaal ein, um die wirtschaftliche, gesellschaftliche und bildungspolitische 

Bedeutung der Meisterqualifikation öffentlich hervorzuheben und zu würdigen. 

 Die Veranstaltung ist ein einzigartiges Event, auf der Handwerksminister Duin die Menschen im Handwerk 

als Leistungsträger der Wirtschaft würdigen wird und den Handwerksmeister als »die« Qualifikation für Füh-

rungskräfte und Unternehmer betont.  

 Ein Highlight auf der vom Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk geför-

derten Veranstaltung ist der Auftritt von Top-Referentin und Buchautorin Daniela A. Ben Said. Bernd Stelter, 

bekannt als Moderator, Kabarettist und Sänger, führt durch das kurzweilige Programm.   

 Zudem werden im Rahmen der Veranstaltung aktuelle Bewilligungsbescheide zur Meister-

Gründungsprämie verliehen, da aktuell die 15.000ste Meister-Gründungsprämie NRW ansteht, der/die 

10.000ste Gründer oder Gründerin seinen/ihren Bescheid bekommt und die 3.000ste Frau eine Meister-

Gründungsprämie erhält. 

 Die Veranstaltung findet am 10.11.2012 ab 16.00 Uhr im Alten Wartesaal, Johannisstraße 11, 50668 Köln statt 

 

 

 

Handwerkstage NRW 

Verleihung des Europäischen 

Handwerkspreises an Bundespräsident 

a.D. Prof. Dr. Roman Herzog 

Die diesjährigen Handwerkstage vom 08.11. –

10.11.2012 in Köln versprechen auch in diesem Jahr 

mit ihren zahleichen Sitzungen, Mitgliederversamm-

lungen sowie Veranstaltungen Publikumsmagnet  für 

Gäste, Referenten und Fachleute aus Politik, Wirt-

schaft und Handwerk  zu werden.  

 In diesem Rahmen wird am 8.11.2012 Bundesprä-

sident a.D. Prof. Dr. Roman Herzog der  Europäische 

Handwerkspreis verliehen. 

 Weitere Programmpunkte der Handwerkstage sind 

neben dem 18. Europäischen Aus- und Weiterbil-

dungskongress, dem 13. Europäischen Gesellentag 

sowie dem erstmals stattfindenden Meistertag NRW 

u.a. die Mitgliederversammlungen der LGH, des VGH 

und des Unternehmerverbandes Handwerk NRW, die 

Vorstandsitzung des NWHT, die NWHT-Handwerks-

ratssitzung sowie die Sachverständigen-Tagung der 

Handwerkskammer zu Köln. 

 Detaillierte Informationen sowie das Programm zu 

den Handwerkstagen finden Sie im Internet unter: 

www.handwerkstage.de. 

18. Europäischer Aus- und Weiterbildungskongress 

Anmeldestopp steht kurz bevor 

Das große Interesse an der WHKT-Veranstaltung am 

9. November 2012 zum Thema »Betrieb sucht Talent: 

anerkennen – qualifizieren – beschäftigen« führt dazu, 

dass der WHKT kurz davor steht, einen Anmelde-

stopp zu verhängen.  

 Nachdem deutlich über 400 Anmeldungen bereits 

eingegangen sind und täglich viele neue Teilnehmer 

hinzukommen, neigt sich die Veranstaltungskapazität 

bald dem Ende zu.  

 Mit Spannung erwartet werden insbesondere die 

Beiträge von Landesarbeitsminister Guntram Schnei-

der, parlamentarischen Staatssekretär Ernst Burgba-

cher vom Bundeswirtschaftsministerium, BiBB-

Präsidenten Prof. Dr. Friedrich-Hubert Esser, ZDH-

Präsidenten Otto Kentzler sowie als Nicht-

Europäischer Gast Prof. Dr. Phil. Triadafilopoulos. Er 

unterrichtet als kanadischer Gastprofessor an der 

Hertie School of Governance in Berlin und wird aus 

der Innenansicht das europaweit als Vorbild zitierte 

Land Kanada beleuchten.  

 Der Kongress wird mit finanzieller Unterstützung 

des Landes Nordrhein-Westfalen und des Europäi-

schen Sozialfonds durchgeführt.   
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Jetzt online anmelden 

13. Europäischer Gesellentag 2012 

zum Thema »Mobilität von Gesellen« 

Der in diesem Jahr wieder stattfindende Europäische 

Gesellentag wird sich im Rahmen der Handwerkstage 

2012 am 10. November 2012 in Köln dem Thema Mobi-

lität von Lehrlingen und Gesellen im Handwerk widmen.  

 Neben Beiträgen wie »Mobilität erleben« und »Als 

Geselle auf der Walz« stehen auch ein Interview zum 

Thema » Lehrlinge in der Entwicklungshilfe«, eine Talk-

runde sowie eine Podiumsdiskussion mit den beiden 

Europaabgeordneten Petra Kammerevert und Sabine 

Verheyen, dem Geschäftsführer der Nationalen Agen-

tur Bildung für Europa beim BIBB, Klaus Fahle, sowie 

dem Geschäftsführer des WHKT, Andreas Oehme auf 

dem Programm der traditionsreichen Veranstaltung. 

 Alle weiteren Informationen sowie die Möglichkeit 

zu Online-Anmeldung finden Sie im Internet unter 

www.gesellentag.de. 

 

»Abi im Kopf. Handwerk im Blick.« 

Abiturienteninitiative mit bereits 629 

offenen Ausbildungsplätzen 

Im Jahr 2013 wird ein doppelter Abiturjahrgang die 

Schulen in Nordrhein-Westfalen verlassen. Die 

Handwerkskammern engagieren sich mit ihrer Abitu-

rienteninitiative, um  

 sich gesellschaftspolitisch einzubringen und zu 

helfen, die Herausforderungen des doppelten Abi-

turjahrgangs zu bewältigen,  

 Handwerksbetriebe bei der Suche nach Fach- und 

Führungskräftenachwuchs zu unterstützen,  

 Gymnasien und Gesamtschulen in Fragen der Be-

rufsorientierung sowie Beratung und Vermittlung 

ihrer Schülerinnen und Schüler zur Seite zu stehen,  

 Abiturientinnen und Abiturienten im Hinblick auf 

ihre individuelle Berufsplanung zu beraten und in-

teressante Karriereoptionen zu eröffnen.  

 

Unter www.abinshandwerk.de sind die Kontaktdaten 

der Abiturientenberater der Handwerkskammern zu 

finden, die sowohl Ausbildungsangebote von Betrie-

ben als auch Ausbildungsgesuche von Abiturienten 

gerne entgegen nehmen. 

WHKT-Kompetenzzentrum Anerkennung 

Neuer Fachbeitrag erscheint  

Ende Oktober 

Das Kompetenzzentrum erweitert mit dem Fachbei-

trag »Gleichwertigkeitsfeststellungsverfahren: Ein-

stiegsberatung vor Antragsstellung« seine Reihe. Der 

Fachbeitrag befasst sich insbesondere mit den Aner-

kennungsanliegen und dem daraus zu resultierenden 

Beratungsgespräch.  

 Unter www.handwerk-nrw.de/komzet steht Ihnen 

der Fachbeitrag ab Ende Oktober als Download zur 

Verfügung. Interessierte können sich gerne in den 

Mailverteiler des KomZet Anerkennung eintragen las-

sen. Sie erfahren so zeitnah, wann ein neuer Fachbei-

trag erschienen ist. 

 Zur Eintragung in den Verteiler richten Sie bitte ei-

ne Mail an: martina.gross@handwerk-nrw.de 

 

Vorankündigung 

WHKT-EU-Forum am 16.11.2012 

Am 16. November findet das diesjährige WHKT-EU-

Forum statt. Die Veranstaltung dient dem Gedanken-

austausch mit Europaparlamentariern aus Nordrhein-

Westfalen. 

 Auf der Tagesordnung stehen das europäische 

Umweltrecht, die Revision des Vergaberechts und die 

gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen 

(CSR) sowie die europäischen Strukturfonds. Die Eu-

ropaabgeordneten Karl-Heinz Florenz, Birgit Sippel 

und Dr. Markus Pieper werden diese Dossiers vorstel-

len und sie anschließend mit den Teilnehmern des 

Forums diskutieren.  

 Darüber hinaus ist Herr Staatssekretär Dr. Günther 

Horzetzky zu Gast. Er wird mittelstandspolitisch rele-

vante Aktivitäten der Landesregierung vorstellen und 

damit den Bogen von der Europapolitik zur Landespo-

litik schlagen. 

 Das WHKT-EU-Forum 2012 beginnt am 16. No-

vember um 14.00 Uhr in Saal 1 der Handwerkskam-

mer Düsseldorf. Das Programm finden Sie unter 

www.handwerk-nrw.de/aktuelles/termine.  

 Anmeldungen und Rückfragen richten Sie bitte  

an Jeanine Bucherer, Tel.: 0211/3007-718, E-Mail: 

jeanine.bucherer@handwerk-nrw.de. 

http://www.gesellentag.de/
http://www.abinshandwerk.de/
http://www.handwerk-nrw.de/komzet
mailto:martina.gross@handwerk-nrw.de
mailto:jeanine.bucherer@handwerk-nrw.de
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Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks NRW 

77 Landessieger werden am 

27.10.2012 in Düsseldorf geehrt 

Die Landesausscheidung des Leistungswettbewerbs 

des Deutschen Handwerks unter den besten Gesel-

linnen und Gesellen findet seinen Abschluss mit der 

Ehrung der Siegerinnen und Sieger auf der Schluss-

feier am 27. Oktober 2012 in der Handwerkskammer 

Düsseldorf.  

 Auf der WHKT-Veranstaltung wird der für Berufs-

bildung zuständige Arbeitsminister Guntram Schnei-

der den Handwerksnachwuchs ehren. Er vertritt die 

Ministerpräsidentin Hannelore Kraft, die die Schirm-

herrschaft über diesen Wettbewerb übernommen 

hat. Zu der Veranstaltung werden ca. 300 bis 350 

Gäste erwartet.  

 

Ausgezeichnete junge Handwerker aus NRW 

Minister Schneider zeichnete Sieger/ 

innen des Wettbewerbs 

»DesignTalente Handwerk NRW«  aus 

Im Rahmen einer Feierstunde und Ausstellungser-

öffnung im NRW-Forum in Düsseldorf zeichnete der 

WHKT mit Unterstützung des Ministeriums für Wirt-

schaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Hand-

werk des Landes NRW die Sieger des Wettbewerbs 

»DesignTalente Handwerk NRW 2012« aus. Der 

etablierte Wettbewerb stand auch dieses Jahr unter 

Schirmherrschaft von Ministerpräsidentin Hannelore 

Kraft.   

 Minister Schneider, der Vizepräsident des West-

deutschen Handwerkskammertages, Hans Peter 

Wollseifer und Frau Nicole Tomys, stv. Hauptge-

schäftsführerin der Handwerkskammer Aachen und 

Vorsitzende des WHKT-Arbeitskreises Gestaltung 

überreichten den Siegern neben einer Urkunde je ei-

nen Scheck in Höhe von 2.500 EUR.  

 »Die Ausstellung zum Wettbewerb mit insgesamt 

47 Wettbewerbsarbeiten war erstmals im NRW-

Forum in Düsseldorf zu sehen und ist ein voller Er-

folg«, so Reiner Nolten, Hauptgeschäftsführer des 

Westdeutschen Handwerkskammertages.  

 Zahlreiche Besucher hatten die Möglichkeit wahr-

genommen sich die von den jungen Design Talenten 

und Meisterdesignern des Handwerks in NRW ge-

schaffenen außergewöhnlichen Arbeiten und Objekte 

kostenfrei im NRW-Forum Düsseldorf anzuschauen. 

Hier wurden Trends gesetzt und Neues in Sachen 

Design und Handwerk einer interessierten Öffentlich-

keit präsentiert. 

 

 

Handwerksstatistik 2011/2012 liegt 

vor 

Aktuell vorgelegt hat der Westdeutsche Handwerks-

kammertag die Handwerksstatistik 2011/2012. 

 Im kommentierenden Teil wird neben der wirt-

schaftlichen Entwicklung im Berichtsjahr vor allen 

Dingen der Übergang von der klassischen Hand-

werksberichterstattung zur neuen Ermittlung auf Ba-

sis des Unternehmensregisters erläutert. 

 Daneben liegen umfangreiche Tabellen zur 

handwerklichen Entwicklung, zu Handwerks-

unternehmen, Ausbildungsverhältnissen, Gesellen- 

und Meisterprüfungen sowie Fort- und Weiterbildung 

vor. 

 

Handwerk bei Facebook 

Wer macht was und wo? 

Auf der Homepage des WHKT (www.handwerk-

nrw.de) ist unter dem Menüpunkt »Service« neu das 

Thema »Handwerk bei Facebook« zu finden. In Form 

einer Linkliste stehen hier die Facebook-Plattformen 

sämtlicher Kammern und Verbände zur Verfügung. Die 

Leitfrage lautete: Mit welchen Aktionen und Informati-

onen beteiligen sich die Institutionen des Handwerks 

gegenwärtig an diesem sozialen Medium? 

 Die Liste stellt einen ersten Aufschlag dar und bie-

tet die Möglichkeit, Ergänzungen in der Weise vorzu-

nehmen, dass evtl. fehlende Plattformen der Redak-

tion per E-Mail mitgeteilt werden. Eine Wertung oder 

Erfolgsmessung der jeweiligen Facebook-Auftritte 

wird ausdrücklich nicht angestrebt. 

 www.handwerk-nrw.de > Service > Handwerk bei 

Facebook 

http://www.handwerk-nrw.de/
http://www.handwerk-nrw.de/
http://www.handwerk-nrw.de/
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handfest 05 

Abi im Kopf. Handwerk  im Blick. 

Der Titel fasst das zusammen, was die aktuelle hand-

fest Ausgabe bietet: Karrierewege im Handwerk für 

Jugendliche mit Fach- bzw. Hochschulzugangsbe-

rechtigung. Hintergrund ist der im Jahr 2013 in NRW 

anstehende doppelte Abiturjahrgang. Prognosen des 

NRW-Schulministeriums zufolge werden etwa 

176.000 Studienberechtigte mit (Fach-)Hochschulreife 

die Schulen verlassen. Gegenüber  2012 ist damit ei-

ne einmalige Steigerung um rund 45.000 Absolven-

ten zu erwarten. Ein Potential, das es gleichfalls für 

die betrieblichen Ausbildungswege im Handwerk zu 

interessieren gilt.  

 

Aus dem Inhalt des handfest ABI Hefts:  

Zusatzqualifikationen in der Dualen Ausbildung – Was 

sich mit dem (Fach-)Abi im Handwerk bewegen lässt; 

Abi im Kopf. Handwerk im Blick. – Wie es ist, mit dem 

Abi eine Ausbildung zu starten; Mehr Ausbildung, 

mehr Abschluss – Warum sich die Qualifikation Be-

triebsassistent lohnt; Berufsbegleitend studieren – 

Welche Vorteile es hat und worauf man vorbereitet 

sein sollte. 

 Die Beiträge sind so aufgebaut, dass die persönli-

chen Erfahrungen und Erlebnisse von Handwerkerin-

nen und Handwerkern mit Abi jeweils im Mittelpunkt 

stehen. Sie zeigen, wie sich Handwerk mit Abi anfühlt 

und vermitteln eine reale Vorstellung davon, was einen 

erwartet, welche Chancen sich einem bieten und wie 

man sich bestmöglich vorbereitet. Zudem werden 

Ausbildungsextras im Profil vorgestellt, Kontaktdaten 

der Abiturientenberater/innen bei den Handwerks-

kammern vermittelt und Hinweise darauf gegeben, 

welche Karrierewege im Handwerk möglich sind. 

 In seiner grafischen Gestaltung orientiert sich das 

handfest ABI Heft an der bundesweiten Imagekam-

pagne des Handwerks. Zudem ist die ABI-Ausgabe 

eingebettet in die Initiative der NRW-Handwerks-

kammern, die sich zum Ziel gesetzt hat, im Jahr 2013 

insgesamt 2.013 Ausbildungsplätze im Handwerk 

speziell an Jugendliche mit (Fach-)Abi zu vermitteln. 

Details zur Aktion: www.abinshandwerk.de  

Das ABI Heft steht ab Ende Oktober gleichfalls online 

unter www.handfest-online.de zur Verfügung.  

 Freund von handfest werden unter: 

www.facebook.de/handfestonline  

 handfest wurde in NRW ermöglicht mit Mitteln 

des Europäischen Sozialfonds und des Ministeriums 

für Arbeit, Integration und Soziales des Landes 

Nordrhein-Westfalen. 

 

Erasmus für alle 

NRW-Handwerk setzt sich für 

Änderungen ein 

Die Förderung der Lernmobilität ist seit Jahren ein 

wichtiges Anliegen des Handwerks. Handwerksorga-

nisationen und -betriebe nutzen dafür regelmäßig eu-

ropäische Fördermittel aus dem Programm »Leonar-

do da Vinci«. 

 Das EU-Bildungsprogramm, dessen Bestandteil 

Leonardo da Vinci ist, wird derzeit auf europäischer 

Ebene überarbeitet. Grund ist die ab 2014 beginnen-

de neue Förderperiode. Der Arbeitskreis Europa des 

Westdeutschen Handwerkskammertags hat sich jetzt 

mit Änderungsbegehren an den Bildungsausschuss 

des Europäischen Parlaments gewandt. Kernanliegen 

sind, die jungen Arbeitnehmer – wie bisher – als Ziel-

gruppe des EU-Bildungsprogramms aufzunehmen 

und die Wertigkeit der beruflichen Bildung im Pro-

gramm insgesamt zu stärken. 

 Die Änderungsvorschläge finden Sie unter 

www.handwerk-nrw.de/downloads/erasmus_vorschl_ 

aenderungsantr.pdf. Der Ausschuss stimmt voraus-

sichtlich am 27. November 2012 über seine Position 

zum Vorschlag »Erasmus für alle« ab. 

 

Kommissionsbeamte besuchen 

Handwerksbetriebe 

Mitte September besuchte eine Delegation von 

Kommissionsbeamten Handwerksunternehmen in 

Aachen. Ziel der Visite war, die praktischen Wirkun-

gen europäischer Vorgaben zu »erleben« und durch 

Eindrücke aus erster Hand ein besseres Gespür für 

die Situation kleiner Unternehmen zu entwickeln. 

 Der Besuch war ein »Follow-up« zu einer Veranstal-

tung im Oktober 2011. Damals war Frau Dr. Klingbeil, 

http://www.abinshandwerk.de/
http://www.handfest-online.de/
http://www.facebook.de/handfestonline
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stellvertretende Generalsekretärin im Generalsekreta-

riat der Europäischen Kommission, zu Gast in Düs-

seldorf. 17 Handwerksunternehmen berichteten der 

für Folgenabschätzungen zuständigen Beamtin über 

bürokratische Lasten europäischen Ursprungs, die 

sie in ihrem Arbeitsalltag belasten. Beeindruckt von 

den O-Tönen der Unternehmer versprach Frau Dr. 

Klingbeil, mit einer Delegation von Kommissionsbe-

amten erneut nach Nordrhein-Westfalen zu kommen, 

um Betriebe zu besichtigen. 

 Der Zeitpunkt passte. Nicht nur, dass in nächster 

Zeit eine Reihe weiterer Gesetzgebungsvorschläge zu 

erwarten sind. Bessere Rechtssetzung und die Situa-

tion von Kleinstunternehmen sind gerade wieder 

einmal im Fokus der politischen Diskussion. So veröf-

fentlichte die Europäische Kommission rund zwei 

Wochen nach dem Besuch in Aachen eine öffentliche 

Konsultation zu der Frage »Welche zehn Rechtsakte 

verursachen den größten Aufwand für kleine und 

mittlere Unternehmen?«. 

 Angeführt von Frau Dr. Klingbeil besuchten Kabi-

nettsmitglieder der Kommissare für Gesundheit und 

Verbraucherschutz, Beschäftigung, Soziales und In-

tegration und Klima sowie eine Mitarbeiterin der Ge-

neraldirektion Beschäftigung vier kleine Handwerks-

unternehmen unterschiedlicher Gewerke: einen Flei-

scher, einen Tischler, einen Augenoptiker und einen 

Sanitär-Heizung-Klima-Fachbetrieb. Die Unternehmer 

berichteten den Beamten von ihrem Alltag und von 

Problemen mit europäischem Recht und Belastungen 

bei grenzüberschreitenden Geschäften. Viele unter-

schiedliche Themen kamen zur Sprache, darunter CE-

Kennzeichnung, Arbeitnehmerentsendung, HACCP, 

Lenk- und Ruhezeiten, Arbeitsschutz, Umweltrecht 

etc. 

 

Neue Medien 

APP zur Ausbildereignungsprüfung 

(AEVO) nun auch für Android 

Die von der Zentralstelle für die Weiterbildung im 

Handwerk (ZWH) und der Gesellschaft zur Förderung 

der Weiterbildung im Handwerk mbH (GFWH GmbH) 

programmierte APP zur Vorbereitung auf die Ausbil-

dereignungsprüfung steht nun neben der bisher er-

schienenen Fassung für iPhone und iPad auch als 

Android-Variante zur Verfügung. 

Inhaltlich ist die APP so konzipiert, dass sie ausdrück-

lich für sämtliche Wirtschaftsbereiche geeignet ist. 

Grundlage der APP ist die aktuelle AEVO. 

 Mit 270 digitalen Lernkarten, einem Quizmodul mit 

über 100 Fragen zu den aktuellen Inhalten sowie ei-

nem umfangreichen Nachschlageregister, rundet die 

APP den Unterricht und die Schulungsunterlagen ab. 

Vor allem zur Selbstkontrolle und um sich in der hei-

ßen Phase der Prüfungsvorbereitung auch unterwegs 

immer mal wieder mit der Materie beschäftigen zu 

können, bietet die AEVO APP eine gute Hilfestellung. 

Die Android-Fassung ist unter dem Stichwort »AEVO« 

unter Google Play für 1,59 € erhältlich. 

 

Forderungen der Volkswirte des 

Handwerks zur Fachkräftesicherung  

im Handwerk 

Mit den veränderten Kompetenzanforderungen an 

Unternehmer im Handwerk befassten sich die Volks-

wirte der deutschen Handwerkskammern während 

ihrer diesjährigen zweitägigen Tagung. 

 Der demografische Wandel verlangt von den Unter-

nehmern höhere Integrationsleistungen in Bezug auf 

ältere Arbeitnehmer, um deren Wissensbestände im 

Unternehmen zu halten. Und um für junge Väter und 

Mütter attraktiv zu sein, sollten sie familiengerechte 

Arbeitszeiten bieten. Schließlich müssen sie langfristig 

planen, mit welchen Erstausbildungen und Weiterbil-

dungen sie ihren Personalstamm fit für neue Techno-

logien halten, um auf Zukunftsmärkten wie intelligente 

Energienutzung, regenerative Energiegewinnung oder 

Elektromobilität wettbewerbsfähig zu sein. 

 Für die Handwerksunternehmer in kleinen Betrie-

ben bedeutet dies, dass sie neben der Akquise von 

Aufträgen und der Betriebsorganisation sowie der 

kaufmännischen Steuerung in Zukunft vor allem auch 

geeignete Fachkräfte für ihr Unternehmen gewinnen 

und halten müssen und das durch individuelle Bera-

tung und Problemlösungsfindung ihrer Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen. 

 Aus Sicht der Volkswirte der Handwerkskammern 

wird damit aus dem klassischen Handwerksunter-
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nehmer ein Human Ressource Manager seiner Mitar-

beiter. Eine Aufgabe, die gerade Kleinst- und Kleinun-

ternehmen, bei denen praktisch alle Aufgaben in Per-

sonalunion beim Geschäftsführer liegen, aber kaum 

leisten können.  

 Nach Ansicht der Volkswirte die Handwerksorgani-

sationen müssen daher die Handwerksorganisatio-

nen neue Wege beschreiten, um über Personalser-

viceagenturen oder genossenschaftliche Lösungen 

den Handwerksunternehmen Dienstleistungen wie 

gegenseitiges Ausleihen von Arbeitskräften, Angebot 

von Betriebshelfern, Weiterbildungsmodulen, Wis-

sensmanagement oder Personalentwicklungsplänen 

anzubieten. 

 

Terminankündigung 

Ausbilderleitertagung am  

10./11.12.2012 in Leverkusen 

Das Kuratorium der Deutschen Wirtschaft für Berufs-

bildung (KWB)  organisiert jedes Jahr eine Tagung der 

gewerblich-technischen Ausbildungsleiter, die 2012 

mit dem Leitthema »Fit durch Ausbildung – Anforde-

rungen an Ausbildende und Auszubildende« in Lever-

kusen stattfindet. Die Ausbildungsleitertagung wird in 

Kooperation mit der Currenta GmbH & Co. KG durch-

geführt. Erwartet werden über 200 Bildungsexperten 

aus Industrie und Handwerk.  

 Im Programm mit dabei ist u. a. Kinder- und Ju-

gendpsychiater Dr. med. Michael Winterhoff mit ei-

nem Vortrag zum Thema »Darum scheitern Auszubil-

dende – Verstehen wie Jugendliche ticken«. Anmel-

dung nimmt das KWB in Bonn entgegen: www.kwb-

berufsbildung.de 

 

http://www.kwb-berufsbildung.de/
http://www.kwb-berufsbildung.de/

